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Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung des Geſetzentwurfs
Graf Hompeſch und Genoſſen betreffend die Freiheit der Religions

übungAbg Hieber nutl hält dem Zentrum vor daß die katholiſche Kirche

ſederzeit klage ihre Anſprüche an den Staat würden nicht befriedigt Dieſe
Klage iſt gewiſſermaßen berechtigt aber nur deshalb weil die Anſprüche
der katholiſchen Kirche derart ſind daß ein moderner Staat ſie nicht be
friedigen kann Weiteſtgehende Toleranz verlangen die Katholiken da wo
ſie in der Minderheit ſind während ſie ſolche dort wo ſie die Mehrheit
bilden den Andersgläubigen verweigern Redner weiſt dann das Zen
trum auf die Jnkonſequenz hin daß es hier dem Reichstage das Recht
zuſchreibe eine Kompetenzerweiterung des Reiches auf ſolche kirchlichen
Fragen anzuregen während neulich bei dem Büſingſchen Antrag betreffend
die medklenburgiſche Verſaſſung der Zentrumsführer Spahn dem Reichs
tage das Recht zu einem ſolchen Vorgehen ausdrücklich beſtritten habe
Sehr gut links Jn Sachen die das Zentrum intereſſieren ſoll alſo
der Reichstag dieſe Befugnis haben ſonſt nicht Mit Herrn Spahns
Auffaſſung aber fällt offenbar jede Rechtsgrundlage für einen derartigen
Zentrumsantrag Auf den Antrag ſelbſt eingehend wendet ſich Redner
namentlich gegen die Beteiligung jeder Staatstzheit über lirchliche Fragen
einſchließlich jeder ſtaatlichen Mitwirkung bei Ueberwachung der Religions
gemeinſchaften Meine Freunde werden ſtets die Hand bieten die
Religionsübung in den Einzelſtaaten vor polizeilichen Vexationen zu hüten
Aber darüber geht der Antrag weit hinaus Das Zentrum hätte wenn
es ſeine Toleranz zeigen wollte erſt einmal in Bayern geeignete Schritte
zu tun zum Schutze beiſpielsweiſe der Altkatholiken Welche Jntoleranz
betätigt die katholiſche Kirche gegenüber Miſchehen Seine Souveränität
kann ſich auch auf kirchlichem Gebiete kein Staat nehmen laſſen zu Gunſten
irgend einer Kirche Nur in die inneren Angelegenheiten der Kirche hat
ſich der Staat nicht einzumiſchen Schon Fürſt Bismarck hat ſ Z ge
ſagt Mit den Grundſätzen des Zentrums kann auf die Dauer kein Staat
und auch das Deutſche Reich nicht beſtehen Annehmbar ſind lediglich
die 88 8 Jhres Antrages aber 1 und den ganzen zweiten Teil
Jhres Antrages müſſen wir unbedingt ablehnen Eine Verweiſung des
Antrages an eine Kommiſſion iſt zwecklos es iſt richtiger ihn einfach ab
zulehnen

Abg Dr v Jazdzewski Pole iſt für den Antrag Stöcker hätte
ſich doch ſagen ſollen daß die katholiſche Kirche die evangeliſche unmöglich
als berechtigt anerkennen kann Wenn ſie andere Kirchen als berechtigt
anerkennen wollte würde ſie ſich damit ſelbſt aufgeben Wohl aber er
kenne ſie die anderen Kirchen als beſtehend an freilich nicht die Alt
katholiken weil dieſe auf der Fiktion beſtehen Katholiken zu ſein Jn
Pofen werde direkt Seelenvergewaltigung getrieben Die Gütertrennung
zwiſchen Staat und Kirche könnte nur ſtattfinden wenn der Staat zuvor
alle der Kirche geraubten Güter zurückgebe

Abg Stolle Soz erklärt Kein khultivierter Staat ſollte die Gewiſſens
freiheit des Staatsbürgers beeinträchtigen Aber tatſächlich ſei keine
Religionsgemeinſchaft gegen die anderen und kein Staat gegen alle
religiöſen Ueberzeugungen tolerant geweſen Wenn jetzt das Zentrum die
Gewiſſensfreiheit ſicherſtellen wollte könnte man ihm nur zuſtimmen Aber
in Wahrheit komme ſein Antrag nur den anerkannten Religionsgemein
ſchaften zu gute Dieſe Anerkennung ſei z B in ſeinem Heimatlande
Sachſen ganz in das Belieben des Kultusminiſteriums geſtellt das die
Anerkennung z B den Baptiſtengemeinden und den freireligiöſen Vereinen
verweigere Nach einer Richtung bringe der Antrag eine kleine Ver
beſſerung der Austritt aus einer Religionsgemeinſchaft ſei erleichtert
worden Deshalb würden ſeine politiſchen Freunde auch trotz ſchwerer
Bedenken für den Antrag in ſeinem erſten Teil ſtimmen

Abg Gröber Ztr ſagt Man wirft uns mit Unrecht religiöſe Un
duldſamkeit vor Alle deutſchen evangeliſchen Geiſtlichen Univerſitäts
profeſſoren und Doktoren müſſen ſich zur Augsburger Konfeſſion bekennen
welche die evangeliſche Kirche ebenſo beſtimmt für die allein wahre erklärt
wie wir die katholiſche Die Befürchtung daß die Annahme unſeres An
trages die Ausbreitung des Mormonismus geſtattet iſt dadurch hinfällig
daß ja die Vielweiberei in Deutſchland verboten iſt Es wird auf allen
Seiten geſündigt was wir aber abſtellen können und abſtellen wollen
das iſt die geſetzliche Jntoleranz

Abg Hoffmanu Berlin Soz erzählt unter der Heiterkeit des Hauſes
einiges über die Gründung der freireligiöſen Gemeinde die behufs ſtaat
licher Anerkennung als Genoſſenſchaft einen Zweck habe angeben müſſen
daraufhin erklärt habe ſie wolle Vereinshäuſer und Verbrennungsöfen
bauen und infolgedeſſen als Baugenoſſenſchaft eingetragen worden ſei
Infolge Mangels von Mitteln habe ſie allerdings noch nichts gebaut
Weiter bemertt Redner wenn das Zentrum für Toleranz eintrete ſo
lomme ihm das ſo vor wie wenn der Fuchs für Vegetarismus plaidiere
Wegen des Zwanges der auf die Diſſidentenkinder ausgeübt werde
würden ſeine Freunde für den Antrag eintreten

Nach einem Schlußwort des Abg Bachem Ztr als Mitantrag
ſteller ſchließt die Beſprechung Auf Antrag des Abg Heyl xntl findet
namentliche Abſtimmung über den Antrag auf Verweiſung des Gegen
ſtandes an eine Kommiſſion ſtatt Dafür ſtimmen 96 dagegen 64 Mit
glieder Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig

Montag Zweite Leſung der Handels verträge

Kinder Kleider
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Abgeordnetenhaus

Die Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird
fortgeſetzt

Abg BänſchSchmidtlein frkonſ dankt dem Miniſter für die Ver
mehrung der Zahl der Gendarmen hebt deren Tüchtigkeit hervor und
und befürwortet die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes

Abg v Riepenhanuſen nimmt ſich gleichfalls der Gendarmen an
Oſt bildet der Gendarm die einzige Autorität in der Gemeinde Deshalb
iſt es notwendig für dieſe Beamten namentlich in der heutigen Zeit gut
zu ſorgen in der die Umſturzbeſtrebungen wieder in dem Attentat in
Rußland einen beſonderen Ausdruck gefunden haben Wenn der Miniſter
die Gelegenheit ſuchen wird ſo wird er ſie hoffentlich auch finden im
Zuſammengehen mit anderen Staaten Maßnahmen gegenüber den inter
nationalen Umſturzbeſtrebungen zu treffen

Abg Dr Wiemer fr Volksp Der Exkurs auf die ruſſiſchen Ver
hältniſſe paßte wenig in die Erörterung über das Kapitel Landgendarmerie
Gut iſt nur daß Herr v Riepenhauſen nicht verlangt hat preußiſche
Gendarmen ſollten zur Ordnung der ruſſiſchen Verhältniſſe abkommandiert
werden Mit der Beſſerſtellung der Gendarmen bin ich durchaus einver
ſtanden aber warnen möchte ich davor die Gendarmen als politiſche
Organe zu benutzen wenn ſie nicht in ihrer wichtigen Aufgabe beein
trächtigt werden ſollen

Miniſter v Hammerſtein lobt das ruhige verſtändige Wirken der
Gendarmen gelegentlich des Bergarbeiterſtreikts Für die Gendarmen wird
nach Möglichkeit geſorgt wir dürfen ſie aber nicht bevorzugen Alle Unter
beamten müſſen die geplante Aufbeſſerung abwarten

Das Kapitel wird bewilligt Die nun folgende Erörterung dreht ſich
um die Fürforgeerziehung und das Strafanſtaltsweſen

Miniſter v Hammerſtein erklärt ein endgiltiges Urteil über die Er
ſolge der Fürſorgeerziehung werde ſich erſt in einigen Jahren fällen laſſen
Es mangle an Fürſorgeerziehern deshalb ſei es wünſchenswert daß ſich
immer weitere Kreiſe für die Fürſorgeerziehung intereſſierten Allen Ge
meinden Vereinen Lehrern Geiſtlichen uſw die ſich um dieſe Erziehung
beſonders verdient gemacht hätten gebühre Dank Mängel im Straf
anſtaltsweſen würden nach ihrem Bekanntwerden abgeſtellt

Der Reſt des Etats wird genehmigt
Montag Etat des Finanzminiſteriums

Kleine Chronik
Berlin 19 Februar Hedwig Niemann Rabe geiſtes

krank Die ehemals gefeierte Schauſpielerin Frau Hedwig Niemann
Rabe hat wegen völliger Nervenzerrüttung in die Mendelſche Heil
anſtalt zu Plankow überführt werden müſſen Es machten ſich ſeit längerer
Zeit bei Frau Niemann als Folgen ihres früheren aufreibenden Berufes
nervöſe Störungen bemerkbar Sie war in hohem Grade reizbar und
aufgeregt und führte häufig erregte Selbſtgeſpräche wobei ſie ſich in
theatraliſchen Poſen und Geſten erging Jhr Befinden verſchlimmerte ſich
in letzter Zeit ſo ſehr daß die Angehörigen befürchteten ohne ſachkundige
Unterſtützung nicht mehr die Verantwortung für die Sicherheit der Kranken
tragen zu können

Zwickau 19 Februar Ein böſer Lapſus iſt dem Zwickauer
Tageblatt untergelaufen Es ſchreibt in ſeiner Nummer vom 18 Februar
über den Beſuch des Königs in der Thomaskirche zu Leipzig Der
König hörte vom Altar aus das Salvum von Max Regen Der
Komponiſt des Salvum fac regem Profeſſor Schreck dürfte ſo
bemerkt das L T einen nicht gelinden Schrecken bekommen wenn erL T
von der Weisheit des genannten Blattes Kunde erhält

Kattowitz 19 Februar Der Tod auf der Hochzeit Jm
ruſſiſchen Orte Ryka verheiratete ein Bauer namens Kaliſch ſeine Tochter
beim Hochzeitsfeſte ſtarben nach Genuß von Branntwein den Kaliſch
von einem Händler des Ortes gekauft hatte zehn Perſonen während
wie die Kattow Ztg meldet noch 16 Perſonen mit dem Tode ringen

Benthen Oberſchl 19 Februar Genickſtarre Die Genick
ſtarre breitet ſich immer weiter aus ſie herrſcht jetzt in 23 Ortſchaften
Oberſchleſiens Jn der Guidotto Kolonie ſtarben alle vier Kinder eines
Arbeiters Jn Zalenze erkrankte der Schulknabe Gowin während des
Unterrichts an Genickſtarre Der Rektor ließ ſofort die Schule ſchließen
Auch ein Kanonier vom 2 Oberſchleſiſchen Feldartillerie Regiment Nr 57
iſt an Genickſtarre geſtorben

Hamburg 19 Februar Der Kopf einer Enthaupteten
Der Kopf der Engelmacherin Wieſe die vor kurzem in Hamburg
durch den Scharfrichter Engelhardt enthauptet wurde iſt dem anatomiſchen
Inſtitut an der Univerſität Kiel überwieſen worden Er wird dort in
Spiritus aufbewahrt werden

Kiel 19 Februar Diebſtahl auf der Germania Werft
Der frühere Vorſteher des Geheimburegaus der Germania Werft Barke
meyer iſt geſtern von der Strafkammer wegen unlauteren Wettbewerbes
und Diebſtahls von Plänen zu einem Jahre Gefängnis und zwei
Jahren Ehrverluſt verurteilt worden Barkemeyer wurde wegen Flucht
verdachts in Haft genommen Er hatte wie ſeinerzeit berichtet Pläne

tür jedes Alter in
geschmackvoller Aris

führung aus guten
Kleiderstoſt Resten
verarbeitet daher

unter Preis in grösster
Auswahl

und Zeichnungen von Unterſeebooten dem Direktor Zieſe von der Schichau
Werft für 10d0 Mark zum Kauf angeboten

Heidelberg 19 Februar Lebensmüde Jm nahegelegenen
Ziegelhauſen fand man vorgeſtern auf einer Wieſe die Leiche der 20 Jahre
alten Näherin Barbara Bieber und des t Kaufmanns Adolf
Zillmann Die beiden welche längere Zeit ein Liebesverhältnis unter
hielten hatten ſich erſchoſſen

Frankfurt a 19 Februar Entgleiſung eines Güter
zuges Geſtern nacht turz nach 1 Uhr entgleiſten von dem Stückgüter
zuge FuldaGießen Nr 7520 in der Nähe der Station Gießen auf freier
Strecke 15 Wagen von denen eine Anzahl zertrümmert wurde Der
Materialſchaden iſt bedeutend Die Strecke iſt geſperrt Menſchen
ſind nicht verunglückt

Sitten Wallis 19 Februar Wertvolle römiſche Münzen
In letzter Zeit mehren ſich die Fälle in der Schweiz wo man unverhoffter
weiſe auf wertvolle Münzfunde ſtößt Beim walliſiſchen Dorfe Guttet
nämlich fand ein Hirtenktnabe in einem Walde als er ein Loch in die
Erde grub um ein Feuer zu bereiten eine Anzahl alter Münzen Sie
müſſen noch zur Römerzeit dort vergraben worden ſein da die zum Teil
noch gut erhaltenen Geldſtücke die Bildniſſe der Kaiſer Konſtantin und
Nero tragen Dieſe wertvollen Münzen etwa dreißig an der Zahl
wurden dem eidgenöſſiſchen Landesmuſeum in Zürich zugewieſen

Odeſſa 19 Februar 107 Jahre alt und noch arbeits
willig Von einem 107 Jahre alten Veteranen der noch immer arbeits
willig iſt und in kein Jnvalidenhaus gehen will weiß der Odeſſa Liſtok
zu erzählen Vor einigen Tagen erſchien im Odeſſaer Hafenamte ein
Bootsmannsmaat in Uniſorm die Bruſt mit Medaillen geſchmückt und
bat um eine Unterredung mit General Periliſchin Er ſah aus wie ein
rüſtiger Sechziger Groß war aber das Erſtaunen des Generals als der
Mann ſeine Papiere vorlegte aus denen hervorging daß ſein Beſucher
Alexander Jvanewitſch Jvanow aus WiſchuegoBolotſchka nicht weniger
als 107 Jahre alt war Jm Alter von 14 Jahren war er als Trommler
in die Armee getreten ſpäter lebte er einige Jahre in Archangel und
1836 war er in die Flotte eingetreten in der er ununterbrochen bis 1903
Dienſt getan hatte Er hatte die Schlacht von Sinope mitgemacht und
war einer der Verteidiger Sebaſtopols Bei ſeiner Entlaſſung war er in
ſeine Heimat zurückgekehrt da er dort aber keinen ſeiner Verwandten mehr
am Leben fand kam er nach Kronſtadt um eine Penſion zu beanſpruchen
Dieſe wurde ihm verſprochen er ſollte dann aber in ein Jnvalidenhaus
gehen Da zog er es vor nach Odeſſa wo er jahrelang geſtanden hatte
zu reiſen und ſich um einen Poſten im Zollamte zu bewerben Man legte
ihm auch dort nahe ins Seemannsheim zu gehen er aber antwortete
das ſei für Jnvaliden er aber wolle im Dienſte ſterben Der General
verſprach ihm einen Poſten ſandte ihn aber einſtweilen doch in das See
mannsheim

e Tokio 19 Februar Brandkataſtrophe in einem Theater
Als am Schluß einer dramatiſchen Vorſtellung im Shikiſhima Theater
noch ein Kunſtſeuerwerk dargeboten wurde gerieten die Chemikalien die
hierbei Verwendung finden ſollten in Brand und das Feuer verbreitete
ſich raſch über die Bühne und den Zuſchauerraum Es war dies zu einen
Zeit wo das Publikum noch nicht ſein Eintrittsgeld bezahlt hatte das
nach japaniſchem Brauch den Zuſchauern erſt gegen Schluß der Vorſtellung
abgenommen wird Während dieſe nun in Todesangſt nach den Aus
gängen drängten ließen die Theaterbeſitzer die ihr Geld zu verlieren
fürchteten die Türen ſchließen Es entſtand ein erbitterter Kampf
bis man die Oeffnung der Tore erzwang Die Panik war eine ſo ſtarke
daß in dem Gedränge 29 Perſonen den Tod fanden
e

Wer die altbewährten Eigenſchaften des Leber
trans benötigt um gefürchteter Krankheit vorzubeugen wird wohl
tun ſich zu vergegenwärtigen daß oftmals die Wirkungskraft des
Oeles nicht zur Geltung kommen kann weil Lebertran in der
Regel Verdauungsbeſchwerden verurſacht Jn Scotts Lebertran
Emulſion iſt nun das Oel ſozuſagen vorverdaut d h in feinſte
und kleinſte Teilchen zerlegt und iſt demzufolge leicht verdaulich
Darum iſt es leicht erklärlich daß Sie ſich die volle Wirkung
des Lebertrans viel eher ſichern wenn Sie dieſes leicht verdauliche
Präparat an Stelle des ſchwer verdaulichen fetten Oeles einnehmen
Außerdem iſt Scotts Emulſion von angenehmem Geſchmack was
der gewöhnliche Lebertran ſicherlich nicht iſt

Scotts Emulſion wird
großen an Apotheken und
und zwar nie loſe nach
nur in verſiegelten Original

von uns ausſchließlich im
Großhandlungen verkauft
Gewicht oder Maß ſondern
flaſchen in Karton mit dieſes

Schutzmarke Scott Bowne G m b
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter MedizinalSebertran 180,0 prima Slycerin 50,0 unterphos
phorigſaurer Kalk 4,8 unterphosphorigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 20 ſeinſter arab
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulſion mit
Zirnt Mandel und GaultheriaOel je 2 Tropfen

v ände ObermeyersU gespru Sene Herba Seife
Gebe Ihnen Vegen meiner aufgesprungenen Hände mit grosser Freude die

Nachricht dass Obermeyers Herba Seife mir nach kurzer Zeit meine Hände an
denen ich schon so lange leide volletäggig peine Aron Löb Bad Nauheim
Z b I a Apoth Drog u Part p St 50 Pfg u I Mk Obermeyer Co Hanau

von Hoflieferant Stemler Friedrichsdorf T
empfehlen Gebr Zorn Große Steinſtraße 9Zwieback

Rp Dreimal täglich 2Rp Vreimal ragliu 2
heiße Milch mit 6 Paſtillen ſogen Fay s echle Sodener
Mineralpaſtillen dann aufgelöſt in kleinen Schlucken genommen
wirken äußerſt günſtig auf einen qualvollen Huſten und Heiſer
keit Die Schleimabſonderung wird ungemein gefördert und da
durch freieres Atmen und Allgemeinbefinden begünſtigt Auf
Magen und Darm üben die Paſtillen einen wohltuenden Einfluß
aus Bei Jnfluenza Epidemien von vorzüglicher Wirkung Für
85 Pfg überall zu haben

228282828

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft425 V bis Cöllme und nur Werk 580 V von Cöllme und nur Werk
tags 2 1000 110 M bis tags 780 W 80 V von Fienſtedt
Cöllme 290 300 bis Dölau 1225 250 N von Cöllme 350 N
nur im Oktober u März W 480 N von Dölau nur im Oktober und
v Schwittersdorf 680 N b Dölau März 525 720 N von Cöllme
730 W 1130 N bis Cöllme 905 N

Außerdem verkehren Sonn u Feſttags folgende Züge zwiſchen
Halle und Dölau

800 300 400 500 1040 840 50 450 620 11
1200 N bis Schwittersdorf 202 V von Schwittersdorf
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s n Aktentats
Ortentierungekarte zu dem Bombenattentat auf den

Großfürſten Sergins
Für jeden Ruſſen war bisher der Kreml ein Stück geweihter Erde

Erſt das Attentat auf den Großfürſten Sergius hat dieſen Bann ge
brochen die ruſſiſchen Revolutionäre haben gezeigt daß ſie ſelbſt ein
Sache men einführen wollen von dem ſie die Durchführung ihrer
Beſtrebungen erhoffen Moskau iſt die heili ge Stadt der Ruſſen wohin
man ſchaut Kirchen Klöſter Heiligenbilder und überall ertönt Glocken
klang Jn der heiligen Stadt iſt der Kreml das Heiligſte Hier entſtand
im Anfang des zehnten Jahrhunderts die erſte Anſiedlung noch heute
umgibt eine gewaltige Mauer den inneren Kern der Stadt den eine ganze
Vereinigung weltlicher und geiſtlicher Gebäude Paläſte Kirchen und
Klöſter bilden Hier umſchließt der Kaiſerpalaſt die Kirche spass na Corà

Erlöſer im Walde und Kirchen umgeben wieder den Kaiſerpalaſt
Sieht man die ſremdartigen Zinnen die die Mauern krönen die Türme
die in allen Farben glänzen und darüber ragend all die bunten viel
geſtaltigen Kuppeln ſo glaubt man ſich um Jahrhunderte zurückverſetzt
Es iſt als müßten vieder die Horden der Mongolen um die Mauern
toben die Pfeile gegen die Annen ſchnellen und von droben Tod her
niedertragen als müßte wieder der Sieger jauchzender Jubel der Be
ſiegten Wehgeſchrei ertönen das i oft ertönte und das doch jedesmal

nach Zerſtörung Feuersbrünſten und mehr Not durch Erhebung Sieg
und Neuerſtehen ſich in Freude wandelte Großfürſt Sergius fuhr wie auf
unſerer Karte angedeutet aus ſeinem Palais dem Palais Nikolaus II
über den Senatsplatz am Juſtizpalaſt vorbei wo ihn ſein Schickſal er
eilte Er wollte ſich durch das Nikolaustor nach dem Hiſtoriſchen Muſeum
begeben wo er einer Konferenz beiwohnen wollte Er ſollte ſein Ziel
nicht mehr erreichen ſeine Gattin die auf den Tatort eilte ſand nur
noch ſeine zerſchmetterten Glieder

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 18 Februar
Pfandbruch Der Handelsmann Eduard Nieme wird be ſchuldigt

einen Rollwagen eine Dezimalwage mit 12 Gewichten ſowie einen
Schraubſtock welche Sachen durch einen Gerichtsvollzieher am 27 Juli
gepfändet waren vorſätzlich bei Seite geſchafft zu haben Der Termin
zur Verſteigerung war auf den 11 Auguſt anberaumt Als der Gerichts
vollzieher kam um die Gegenſtände aus der Niederlage des Angeklagten
in Giebichenſtein abzuholen fand er die Tür verſchloſſen Er ließ dieſe
durch einen Schloſſermeiſter öffnen fand die Pfandſtücke aber nicht mehr
vor nur der Schraubſtock wurde unter alten Säcken verſteckt vorgefunden
N behauptet daß die Sachen nicht ſein Eigentum ſeien da er ſein Ge
ſchäft vor 4 Jahren ſeinem Sohne für 20 Mark verkauft habe Auf
Grund der Beweisaufnahme wird der bereits vorbeſtrafte Angeklagte zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt Der Verkauf des Geſchäftes au den
Sohn des Angeklagten ſei offenbarer Schwindel

Wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eifenbahntrans
portes hat ſich der Kutſcher Johann Zanka zu verantworten Der An
geklagte fuhr am 15 November abends mit einem zweiſpännigen mit
Aſche beladenen Laſtwagen auf der linken Seite der Merſeburger Chauſſee
nach Ammendorf zu Bei Ruſches Hof kam ihm ein Motorwagen der
elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg entgegen Z bog zwar nach rechts
ſein Wagen wurde aber von dem Motorwagen erfaßt Die Pferde ſtürzten
und Z wurde aus der Schoßkelle geſchleudert ſodaß er mehrere Ver
letzungen und auch noch anderen Schaden erlitt Er kommt mit 10 Mk
Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängnis davon

Diebſtahl im ſtrafſchärfenden Rückfalle Der Arbeiter Friedrich
Hermann Richter aus Delitzſch welcher ſchon erheblich vorbeſtraft iſt ſoll
im Dezember v Js von den Blitzableitungsanlagen zweier Scheunen in
Groß Kyhna etwa 9 Meter Kupferdraht nebſt einem Verſchlußſtück geſtohlen
und verkauft haben Am 27 Dezember erſchien der Angekiagte welcher

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

verhaftet Er

nebenbei als Naturforſcher die Müllhaufen nach Lumpen c uünterſucht
zu dem Schmiedemeiſter J und bot ihm etwa ein Pfund in kleine Stücke
zerſchlagenen Kupferdraht an welchen er in einem Kaſten gefunden haben
wollte Meiſter J gab dafür 30 Pfg legte aber die Sachen zurülck
weil ihm auffiel daß auch das Verſchlußſtück eines Blitzableiters dabei
war Der Diebſtahl wurde bekannt und der Angeklagte als verdächtig

leugnet zwar die Tat jedoch ſchenkt das Gericht ſeinen
Angaben daß er den Draht gefunden keinen Glauben Da der Ange
llagte ſchon wegen ähnlicher Metalldiebſtähle vorbeſtraft iſt wird er zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt

Erbſchaftsſtreit zwiſchen Verwandten Wegen Körperver
letzung und Beleidigung ſtanden der Bergmann Friedrich Riegler und
der Barbier Bruno Pohlmann aus Gerbſtädt am 17 Januar vor dem

hieſigen Schöffengericht Das Verfahren wurde jedoch eingeſtellt weil kein
ſormgemäßer Strafantrag geſtellt war Der Verletzte und Beleidigte
Maurermeiſter legte als Nebenkläger gegen den Einſtellungsbeſchluß
Berufung ein Infolge einer Erbſchaft es handelt ſich um einen Gar
ten beſtanden unter den Angeklagten und G Streitigkeiten Letzterer
behauptete daß er den Garten allein benutzen könne während R und P
auch Anteil daran haben wollten Am 11 Auguſt gingen R und P
mit ihren Frauen in den Garten in dem G ſchon anweſend war Als

dieſer ſeine Verwandten zu Geſicht bekam verſchloß er die Tür welche
aber von den Angeklagten gewaltſam geöffnet wurde Es kam zu einer
erregten Auseinanderſetzung in deren Verlauf R dem G einen Tritt in
den Upterleib verſetzte und beide Angeklagten den G beleidigten Das
Gericht verurteilt R zu 75 Mk und P zu 20 Mk Geldſtrafe an deren
Stelle eventuell 15 bezw 4 Tage Gefängnis treten

Wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung ſtehen die Ar
beiter Hermann Saupe Friedrich Koch und Friedrich Friedrich ſämt
lich vorbeſtraft unter Anklage Am 7 Auguſt war in Cursdorf Tanz
Du bei welcher auch der Knecht Teutſch aus Werlitzſch zugegen war

fich nun im Saale unnütz benommen und K auf die Füße geſrete haben Jn folgedeſſen kam es zu einer Schlägerei K und S
ſchlugen gemeinſchaftlich mit den Fäuſten auf T ein bis dieſer ohnmächtig

zuſammenbrach Die Angeklagten werden jeder zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater Sonnabend 18 Februar Der Freiſchütz

von C M v Weber Neu in Szene geſetzt von Theo Raven Diigent
Kapellmeiſter Tittel Fräulein Adele Techen welche im Dezember vorigen
Jahres als Marie in Zar und Zimmermann debutierte verſuchte ſich
heute als Aennchen und zwar mit beſſerem Erfolg Die Partie liegt ihr
ungleich günſtiger ſo daß ſie ſich mit den beiden Arien freundlichen auf
munternden Applaus erſang An der Tatſache daß die Stimme ſehr klein
iſt und beſonders im tieferen Regiſter wenig ausgibt läßt ſich leider nichts
ändern aber ſie klang heute nicht ſo fatiguiert wie bei dem erwähnten
erſten Auftreten wo vermutlich auch noch eine Jndispoſition vorlag Die
Mittellage ſprach leichter und freier an und zeigte mehr Rundung Für
die Entwicklung der Höhe bleibt allerdings noch viel zu tun Man merkt
daß der Kopfton nicht mit wünſchenswerter Leichtigkeit erzeugt wird und
ſehr vorſichtig angeſetzt waren muß wenn kein Malheur paſſieren ſoll
Jm ganzen kam Fräulein Techen an allen Klippen ziemlich glücklichvorbei und ſang beſonders die Arie Kommt ein ſchlanker Burſch ge

gangen recht hübſch Die zweite erfordert noch müheloſeres Ausſtrömen
der hohen Töne Recht gelungen war die ſcherzhafte Er
zählung des Traumes Im Terzett des zweiten Altes
bereitete die tiefere Lage der jungen Sängerin Schwierig
keiten Zeitweiſe hörte man von Aennchen gar nichts und
doch ſoll gerade die charakteriſtiſche Stelle So iſt das Jägerleben nie
Ruh bei Tag und Nacht deutlich hervortreten Woran man ſich wiederrückhaltlos erfreuen tonnte war das friſche muntere Spiel das ent
ſchiedene Darſtellungstalent durch welches Fräulein Techen wie ſchon
früher erwähnt ſicher auf dem Gebiete der Operette reüſſieren würde Un
vorhergeſehene Umſtände hatten eine Verſchiebung der Beſetzung nötig
gemacht An Stelle des Herrn Rabot war Herr Au mann getreten
während Herr Raven den Erbförſter Cuno übernahm Unſer Baßbuffo
zog ſich über Erwarten gut aus der Affäre Er ſang den Kaspar ſehr
wacker und wurde nach der Arie mehrmals gerufen Ebenſo fand ſich der
ſtets taktfeſte Herr Raven mit dem Cuno beſtens ab Man ſieht welcher
Vorzug es für die Direktion iſt wenn ihr routinierte Künſtler mit großem
Repertoir zur Verfügung ſtehen Herr Becker ſang den Max mit mehr
muſikaliſcher Sicherheit als bei der Erſtaufführung Fräulein Welter
tremolierte anfänglich ziemlich ſtark Davon abgeſehen war ihre Agathe
recht lobenswert und verdiente die beifällige Aufnahme

B Corony
Stadt Theater Sonntag 19 Februar Gaſtſpiel der Königl

Preuß Hofſchauſpielerin Frau Anna Schramm Wie die Alten
ſungen Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Niemann Regie Ober
regiſſeur Scholling Mit Frau Schramm kehrt ſtets der Humor ſelbſt ein
und verſcheucht alle ſchlimmen Geiſter der Langenweile und üblen Laune
Auch der Ernſteſte kann und muß einmal von Herzen lachen Unſer Gaſt
ſpielte heute die Hanne zum 250 Male daraus geht hervor welche
Triumphe ſie gerade in dieſer Rolle feierte Die redſelige nie um eine
ſchlagfertige Antwort verlegene Höckerin die ſich ſo viel darauf zu gute
tut früher flotte Marketenderin geweſen zu ſein iſt aber auch ein wahres
Prachtexemplar und ſchon ihr Anblick äußerſt ergötzlich wenn ſie eifrig

ſtrickend zwiſchen den Obſtkörben unter ihrem großen Schirm ſitzt Ein
nahezu ausverkauſtes Haus begrüßte die beliebte Künſtlerin ſehr herzlich
Oft brauchte ſie nur irgend eine Bemerkung in ihrer unübertrefflich
natürlichen Art hin uwerfen um den Applaus zu entfeſſeln Ausgezeichnet

21 Februar Nr 44
waren die Zankſzenen mit dem bärbeißigen Fürſten Leopold Die Rolle
iſt eigentlich nicht ſehr groß aber von Frau Schram m geſpielt tritt ſie ganz
in den Vordergrund Und wirkt ungemein draſtiſch Man freut ſich ſtets
wenn die famoſe mundfertige alte Hanne welche durch nichts zu ver
blüffen iſt und es als ihr gutes Recht betrachtet jedem derb die Wahrheit
zu ſagen und von allem was vorgeht ſofort in Kenntnis geſetzt zuwerden auf der Bühne erſcheint Frau Schramm erhielt das Pu likum

von Anfang bis zu Ende in heiterſter Laune und hatte eine
ganze Reihe von Hervorrufen zu r Auch Blumen fehlten
nicht Eine Verlängerung des Gaſtſpieles würde den Freunden
und Verehrern ihrer Kunſt ſehr willkommen ſein An Erfolg
am nächſten ſtand dem Gaſte Herr Heinz als Fürſt Leopold
An ſeiner Darſtellung des eben ſo groben und heſti als gutmütigenund mit treuer Liebe an Annaliſe hängenden alten Seſſauer war nichts

zu tadeln Auch die plumpen Späßchen welche ſich der hohe Herr gern
mit ſeinen Untertanen erlaubte zündeten alle nach Wunſch Den ehren
haft geſinnten und ſtarrköpfigen Chriſtian Herre gab Herr Sieg gut
obſchon er an ſtarker Jndispoſition litt Den im Allgemeinen ſchon etwas
kindiſch gewordenen aber in Sonderfällen noch recht ſchlauen und vor
ſorglichen Großpapa Herre ſpielte Herr Nonnenbruch recht geſchickt
Fräulein Brandow war als Annaliſe genau dieſelbe welche ſie in allen
ihren Mütterrollen zu ſein pflegt eine gutmütig zuredende und gelegentlich
etwas gezwungen ſcherzende Mama Von dem erſriſchenden Humor und
dem reſoluten Weſen dieſer aus dem Bürgerſtande hervorgegangenen
außerordentlich populären Fürſtin konnte man wenig merken Dem Erb
prinzen Guſtav verlieh Herr Alving einen Zug männlicher Entſchloſſen
heit Fräulein Schramm ſtellte die Sophie noch weinerlicher dar als
ſie ſchon vom Dichter gezeichnet iſt Gut gefiel das heitere Liebespaar
Eleonore Fräulein Adolphi und Regimentsfeldſcherr Melde Herr
Kaufmann Daß die Herren Berend und Stahlberg Ratsdiener
Wachsmut und Kammerdiener Moß ihren Chargen wirkſame Lichter auf
ſetzten verſteht ſich von ſelbſt Sehr hübſch arrangiert waren die luſtigen

Marktſzenen B Corony
Adreßbücher Sammlung des GeneralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
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Nr 44 Dienstag
Aunmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom

J bis 20 März er
im Reſtaurant Aallescho AKtien Bierbrauereit Deſſauerſtraße 1
und die Loſung ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mobil
machung am 21 März er im Stadtverordneten Sitzungsſaale Marktplatz Nr 2
ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung
zur Geſtellung

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im
Militärbureau Schmeerſtraße 1 II unentgeltlich verabfolgt werden ſind ſpäteſtens
bis zum 20 Februar er einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Montag den 20 März
er ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der
Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen

Militärpflichtige welche infolge Wohnungswechſels pp eine Vorladung bis zum
26 Februar er nicht erhalten haben melden ſich ſofort im Militärbureau

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder
dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a den 16 Februar 1905
Der Zivil Vorſitzende der Erſt Kommiſſion der Stadt Halle a S

tau d e

Bekanntmachung
An Frt und Stelle auf der Peißnitz ſollen 50 Haufen Reiſig Stangen und

Scheitholz unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen und gegen ſoſortige
Zezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden Es iſt hierzu Termin auf

Mittwoch den 22 Februar d Js vormittags 10 Ahr
anberaumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden Treffpunkt Platz vor dem
Peißnitz Reſtaurant

Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine
anweiſen

Halle a den 15 Februar 1905 Der Magiſtrat
Bekanntingagelzntug

In der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern nach erprobten Prüfungsverfahren
wiederholt lebensfähige Tuberkelbazillen nachgewieſen worden

Solche Milch kann der menſchlichen Geſundheit ſchädlich werden und insbeſondere
bei Kindern Darmſchwindſucht hervorrufen Dieſe Gefahren können jedoch nach zahlreichen
in dem Inſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin bis in die jüngſte Zeit wiederholten
Kochverſuchen leicht und vollkommen dadurch beſeitigt werden daß Milch und
Sahne vor dem Genuſſe fünf Minnten lang am zweckmäßigſten in einem irdenen
innen gut glaſierten bedeckten Kochtopfe im Sieden Aufwallen erhalten werden Zur
Verhütung des Anbrennens und Ueberkochens muß die Milch Sahne vom Beginne des
Aufwallens bis zum Entfernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden

Halle a/S den 17 Februar 1905 Die Polizei Verwaltung
BVrkanntimachung

Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 März 1852 betreffend die Ver
tilgung der Raupen werden die Beſitzer von Obſtbäumen hierdurch aufgefordert die
letzteren bis zum 15 März dieſes Jahres
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Beſitzer welche die
vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung auf Grund
des J 368 Nr 2 des Strafgeſetzbuchs die zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen
Reiniguugsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben

Halle a/S den 17 Februar 1905 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Liefernng von 200 300 Zentner Streuſtroh Roggenſtroh frei

Futterboden des ſtädtiſchen Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag den 24 Februar 1905 vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtraße 42 einzureichen

Halle a/S den 17 Februar 1905
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Reimers Direklor

Bahn polizeiliche Anordnung
Auf Grund der F8 53 und 62 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen

Deutſchlands vom 5 Juli 1892 wird e

Der Aufenthalt auf der Viehrampe und in den dazu gehörigen Stallungen und
ſonſtigen Anlagen iſt ohne beſondere Genehmigung nur den Empfängern und Verſendern
von Vieh deren Angeſtellten und Beauftragten die ſich als ſolche auszuweiſen vermögen
ſowie den zur tierärztlichen Unterſuchung oder Behandlung des Viehes herangezogenen
Perſonen und nur ſolange geſtattet als es zum Ein und Ausladen und ſonſt im
Intereſſe des ihnen gehörenden oder ihrer Wartung Pflege oder Unterſuchung auver
trauten Viehes erforderlich iſt

Staude

9

Das unbefugte Betreten der im S 1 genannten Bahnanlagen ſowie das unbefugte
Verweilen daſelbſt iſt verboten und wird mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark beſtraft ſofern
nicht nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt

Halle a Saale den 10 Februar 1905 Königliche Eiſenbahndirektion
Jnvalidenverſicherung

Reviſion der Qunittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung

in der Stadt Halle und zwar
am Dienstag den 21 Februar 1905 von vorm 9 Uhr ab

Meteritzſtraße Ritlerſtraße Schülershof Steinbocksgaſſe Trödel
am Mittwoch den 22 Februar 1905 von vorm 9 Uhr ab

Kuhgaſſe Schmeerſtraße Zapfenſtraße
am Freitag den 24 Februar 1905 von vorm 9 Uhr ab

Bechershof Hanfſack An der Marienkirche Marktplatz
am Montag den 27 Februar 1905 von vorm 9 Uhr ab

Angerſtraße Bahnhofſtraße Brachwitzerſtraße Köthenerſtraße Saaleſtraße Saalwerderſtraße
am Dienstag den 28 Februar 1905 von vorm 9 Uhr ab

Mötzlicherſtraße Petersbergſtraße Seebenerſtraße Trothaerſtraße

kontrollieren Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landes
Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungsharken Aufrechnungs
beſcheinigungen Dieuſt und Arbeitobücher ſowie Krankenkaſſen Aus
weiſe bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäſtigungsloſen Verſicherten
welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene
mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen
können haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Ahr
vormittags in meinem Burean Richard Wagnerftraße 60 II l
niederzulegen

V ogoel
Kontrollbeamter der Landes Verficherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

nHolzPerkauf
Am Montag den 27 Februar 1905 ſollen von vormiktag 10 Ahr ab im

Saldhauſe zu Zöckeritz aus den Schußtzbezirken Riemegk Goitz ſche und Greppin
alter Einſchlag

Zirken Aspen Erlen Kloben 10 R
neuer Einſchlag

Eichen Kloben 227 Rm Knüppel 90 Rm Reiſig IIII Klaſſ 340 Rm
Zuchen Eſchen Rüſtern Ahorn Kloben 230 Rm Knüppel 95 Rm

Reiſig 1 III Klaſſ 275 Rm
Zirken Erlen Hspen Kloben 80 Rm Knüppel 12 Rm Reiſig I/III Klaſſ

80 Rm
Kieſern Kloben 11 Rm Knüppel 7 Rm Reiſig IIIII Klaſſ 30 Rm

öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Königliche Oberförſterei 2öckeritz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

oder Voreinsendung
Käufer von dem ge

10 Photographien
Photographienwerden unbeschädigt
illustrirter Katalog ca 8000 Abbil
Friedrich Wilhelm Engels

Abgoebildete moderne Uhrkette letzte Nenheit ges gesch prima Nieckel
garantirt weissbleibend 26 30 em Iang mit Medaillon auf der Vorder

seite mit beliebigem Portrait nach einzusendender Photo
graphie oder derjenigen Kaiser Friedrich u Lerno

leiden ohne zu Klagen Räckseite mit v
W Kompass versende

re staunendA 1 Preis von75 gegen Nachnahme5 und erhält jeder
wünsohten Medaillonbild

in Künstlerischer Ausgratis führung Ringesandte
zurückgegeben Grosser neuester
dungen umsonst und portofrei

Mömmen Gräfrath No 240

Extra friſche
leckere Fiſche

Alles hier auf
V geführte für nur

Zwecks Empfehl
meiner Firma o2,95 Mk Sder Oſtfee Wc 90 ff goldg ger Fettſprotten W 2 Pfd Doſe beſte Sardellenher n

I Doſe c 120 Delikateß Anch Fiſche G 1Fiſchkochbuch O 1 ſchön Rauchaal W
W Doſe fette Oelfardin od 20 Stcke Appetitſild O Verp frei
Konſ Fabrik Ernst Napp Hachf Swinemünde Nr 47 Prämiiert Paris
W 100 Goldbücklinge 2 c 80 Nollmöpfe 2/ M G Brathering 2 M

a

ist das beste sSparsamste
im Gebrauch

hilligste Waschmitfel

m

ch

a Kiste 300 er Zitronen
714 er Apfelsinen99 959 99 714 S 9999 99 420 er 999 99 200 er 99

v 3 300 er y

16 März 1904 Z 56 ein

eröffnet

mäßiges Honorar

Oeſterreich Galizien unentgeltlich erteilt
Bialg 10 Februar 1905

Errichtet
1831

Srunter 3 April Wtrunter 30 Okt

VSütelfwähcelnte
eine Ladung eingetroffen und emplehle bei reeller Bedienung

Mk 060
21 50

22 50
m 16 50

12 50
12 00

Preisicke Grosse Steinstrasse 19
Kiundmaehnng

Die Bialaer Bezirksvertretung hat auf Grund des galiziſchen Landes Geſetzes vom

I 7Oeffentliches Arbeitsvermittlungs Hurcau
in Oswiecim nächſt dem Bahnhofe

Den arbeitſuchenden Perſonen vermittelt dieſes Bureau unentgeltlich die Erlangung
von Dienſt Arbeit und Beſchäftigung ſowohl im Jn als auch im Auslande und be
ſchafft den Arbeitgebern die gewünſchten Arbeiter und Hilfsperſonen gegen billiges tarif

Nähere Auskünfte werden im Arbeits Vermitilungsbureau in Oswiecim Bahnhof

Bezirks Ausſchuß

Seydlitz höhere Mädchenschule
Karlſtraße 6

Anmeldungen von Schülerinnen für ſämtliche Klaſſen 10 nimmt täglich
11 12 Uhr entgegen die Vorſteherin Emma Seydlitz

herzogl Baugewerkschule holzminden
Direkthochbau Tiekbau Maschinenbau San

Verpflegungsanſtalt Reifeprüfung

Zwaugsverſteigernng
Dienstag den 21 Februar er von

vormittags 11 Uhr an verſteigere ich in
Vorck s Reſtaurant Kurzegaſſe 1 hier

130 Stück Wiener Rohrſtühle
10 runde u 2 lange Tiſche mit
Marmorplatten 4 rote Plüſch
ſoſas 3 große altdentſche Bilder
verſchiedene Plüſchportièren mit

Leiſten u Meſſingſtangen der
gleichen mehr Feuſtergardinen
1 Buffetſchrank 1 Buffettiſch n
1 kompl Zteilig Bierapparat

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
Pietznenr Gerichtsvollzieher

Landsbergerſtr 8

FHolzauktiont
Dienstag den 21 Februar kommen

im Hüttenfleck u Dieſtelwinkel Schko
pauer Holz zum Verkauf vorm um 9 Uhr

19 Eichen 0,62 4,56 Feſtmeter
30 Rüſtern 0,19 1,22
17 Eſchen 0,19 1,53
10 Erlen 0,15 0,37
1 Weide 0,981 Silberpappel 0,71

um 11 Ahr
62 Raummeter Scheitholz
13 Knüppelholz30 Haufen Abranmholz
42 BufchholzSammelplatz Hauptweg des Holzes

Weſtausgang

Ritterqut Skopau bei Merſeburg

Zwangsverſteigerung
Dienstag den 21 Februar er von

nachmittags 2 Uhr an verſteigere in Vorcks
Reſtaurant Kurzegaſſe 1 hier

eiten großen Poſten Damen
n Herrenkleiderſtoffe Bar dent
Futterſtoffe Strümp e Gar
dinen Plüſch n dergl mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Pietznern
Gerichtsvollzieber Landsbergerſtr 8

en Wir tual
Deutſches Reichspatent angemeldet

Vorzügliches Reinigungsmittel für
Teppiche u Polſtermöbel er

wirkt chemiſch reinigend und desinfizierend
tötet infolge ſeiner Zuſammenſetzung Bazillen
Motten und deren Brut Enthält keinerlei
ätzende Subſtanzen nimmt ſofort allen
Schmutz und allen Staub mit ſich fort
friſcht Farben in unübertroffener Weiſe wieder
auf kann jeder wegen ſeiner l leichten An
wendungsweiſe mit beſtem Erfolg benutzen
die zu reinigenden Gegenſtände brauchen
nicht von ihrem Platze entfernt zu werden
Der Verbrauch iſt äußerſt ſparam

Ein Kaniſter von ca 5 Liter koſtet
3,00 Mark

Viele Anerkennungen aus erſten Häuſern
zu haben in der Wolff ſchen Färberei n
chen Waſchanſtalt u deren Filialen
dacketts Kostüme Capes
werden gutſitz angef auch alte umgea

Schillerſtr 27 I l
bei

Einen ganz neuen reizenden Haar
schmuck für Kinder empfiehlt

Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Damen diskret Angelegenheiten f Rat u
Aufnahme bei Frau H Engelkardt
Leipzig Gohlis St Privatſtr 27 I

21 Februar

Unterricht zu jeder Ze

Seite 11

Buch über Ehe
c

v Dr e mit 39 Abb ſtatt 2,50
nur 4 1 Preisliſte über int Bücher
gratis R Oschmann Konſtanz D 100

Prima ſütßzes

Wresen mer
ſowie vorzügliches

Kleeheu Luzerne
liefert billigſt nach allen Stationen

Wilh Pausch Chemnitz
Preisgekrönt

von E Musche Cöthen
ist anerkannt die vorzüglichste
Wichse der Gegenwart o Echt
in rothen Dosen à 0 u 20 Pf

ff Heringe 6 Stück 25 Pf
Magdeb Sauerkohl 2 Pfd 25 Pf

ſaure Senſ u Pfeffergurken
Heidel und Preifſzelbeeren

a Pfd 40 Pf offeriert
A Prautwein r Urichftr
Geübte tüchtige Pratterin
empfiehlt sich in und ausser dem lIIause

Anhalterstr 11 III r
rrrWe

zu 4 auf feine Ackerhypothek bei Schaf

e

r 5

ſtädt am 1 April geſucht Selbſtgeber wollen
Off u D 9964 in d Exped d Bl abgeben

Beteiligung
mit 8000 Mark event auch Verkaufſ
ſucht Metallwarenfabrik Offerten unter

d Ztgan die Expedition42
r6900 Mark

S auf vorzügliche II Hypothek ſofort oder
9 4 zu leihen geſucht Off u B m

G 8300 an Rudolf Woſſe Halle

10 12000 M
O als II Hypothek auf im Centrum ge
G legenes Hausgrundſtück geſucht
O Hans u Grundbeſitzer Verein
3 Barfüßerſtraße 9

De 600600 Mart
auf I Stelle von Selbſtdarleiher z 1 Juli
1905 geſucht Werttaxe 96 000 Mk Off
unter L 61 an die Expedition d Ztg
4 le 5 Darlehne bis 400 MKk

6 gibt Selbstgeber

diskret event ohne Bürg
R Fricke Hamburg 21

Geld ſchaft bei ratenweiſer Rückzahlunggibt

Haacke Berlin Schinkeſtraße 24
Viele Dankſchreiben

15 000 WMart
Hypothek 1 April zu
unter F 76

3

auf mündelſichere
verleihen Offerten

an die Expedition d Ztg

r 5 260090 wiartgeſucht zur II Stelle Zahle 5 Off
unter V 69 an die Exped d

Strebſ j Mann bittet um ein Darlehn
von 150 Mark bei 10 Zinſen und
dreifacher Sicherheit auf 1 Jahr Offerten
unter 150 P G hauptvpoſtlagernd

Armes Mädchen dittet um 50 Wark
Off unter D 54 an die Erped d Ztg

Handwerker juchtfür Jahr209 Mark Darlehn
er G 57 an die Erped
Frau bittet C um 50 Markt

64 an die Exped d Ztg

aenneStenographie Maſchinenſchreihen

Schönſchrift Buchführung

Lackſchrift c erlernen Damen und Herren
ſtaunend ſchnell billig und gründlich bei

nghap BücherreviſorRobert Flockenbaus ter
Einzelunterricht Glänzende Erfolge

S 11 vweigBeginn täglich Stellennachweis

Tann

Unterrioht
r

erteile jed Dienstag Donnerstag u Sonu
abend ſchnell u ſicher nach der leichtfaßlichſten
Methode 28alzer in 2 Stund Einzel

zeit ungen Anmeld zur
Teilnahme tägl i mein Wohn Gr Wall
ſtraße 1 Alb Krüger Tanzlehrer
T 214 34 rterlt ungentert zu jederTanz Unterricht Zeit ſchnell u ſicher

Ad Fröhe L Wu hererſtr 46 n

d8tg

mit Hausgrundſtück

Off un d ZtgAnſt
Off u

18
delb

S S 3

Guter Mavierunterrit en
billig Weidenplan 21 II

ranzaz Unterricht gratis
nur für beſſ anſt j Leute

Dienstag u Donnerstag
Konzerthaus Karlſtr 14
J Montag Trittſtunde

Geſaug und Klavier Unterricht
erteilt gründlich

Gerir Steinmete Sternſtr 10 I

erteilt
wo58

Tanx Unterricht gratio
Nur für beſſ anſt j Leute

DE Dienstag und Freitag
in Pressler s Berg

Sonnabend den 25 d Mts
Grosses Kostüm Fest
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reinigt ohemisch alle Garderoben etc wie neu Färberei nach MusterFa ar ber 6 W olſ e 8 eigene Läden Grösstes Werk am Platze

Vollständige Entfernung e T2 von ä u Cheviot Anzügen unter Garantie
Montag en 27 Februar abends Uhr

e
5Camenfriſuren Ondntalton im Saale der Berggesellschaft Paradeplatz

G Miedermann Tobere Leipzigerſtr 45 Hotel Stadt Berlin 1 ammerm I en
Stalttheater m Hals a S S riginal Wiener Schrammeln Konzert

Direktion M Richards A Hilf A Wille B Unkenstein und G Wilie
Dienstag den 1 Februar 1905 Mitwirkende Heinrich Bading Klarinette Karl Sohsfer 7 Entree frei 12

154 eeneren giig 2 Viertel Fagott Arno Rudolph Horn u Albert Wolschke Kontrabass S 9 J F vVe te J itgli aI e iel du urnäue ä Friedr Kohl s Restaurante er Mi twirkung des gemiſchten Chors Programm F Schubert Oktett op 166 F dur L t 4
der Neuen Sing Akademie L v Beethoven Septett op 20 Es dur W mD Letzte Aufführung W Karten zu MK 60 55 und 05 sowie Kleine Partituren zum Dienstag abend S R n nmo chen Du

Nachlesen in der Hofmusikalienhandlung v Heinrich Hothan
Gr Steinstrasse 14 und an der Abendkasse

Die Meiſterſinger von Nürnberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner Restaurant Zum Fiaker

Dienstag Familien Abend
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel aisorsate
M 5

Perſonen

l Hans Sachs Schuſter W Soomer i verbunden mit Hasenfest D Die größte Raſe erhält eine erſVeit Pogner Goldſchmied Wilh Rabot Freitag Geon 24 Fopanar anno T Bn7 Flaſche Sekt gralis e ers e
Kunz Vogelſang Rob Böttcher 5 h Es ladet ein Paul Reiche Th Konrad Nach ll Spengler Theo Raven eet den ſavilera en x S S SSixius Veameſſer Steadt e e vſchreiber Alb Aumanngeip Koihner Bäcker San Mich 3 auer s Brauerei Musschank SBalthaſar Zorn Zinngießer Emil Lübben W 9Ulrich Eßlinger Wür krämer Auguſt Schöne S n der e Dre 3 SAuguſtin Moſer Schneider Friedr Dern Dienstag den 21 FebruarHermann Ortel Seifenſieder Alois Naß Programm Sonaten dur op 109 dur op 101 G dur 88Hans Schwarz Strumpf 7 142 57 Fane a op 13 und caracteristique op 81 Les r 988 e ehw eineschlachten

t wirker Fritz Pflüger dieux absence et le retour wun5 dlunf z ozu ergebenſt einladet Paul Heinrich9 Hans Foltz Kupferſchmi Der R Honroth Konzertflügel Bechstein von H Lüders hier W wo z 48 J
D en b f R Banaſch Karten zu 10 10 55 u 05 Mk in der Hof MHusikalien e rn aus Franke handlung Reinhold Koch Alte Promenade 1a Fernspr 2129 774 W c e Pür Studierende beim UVntversitäts Kastellan Restaurant Dum heitern Blick 23 Delitſcherſtr ſo

4 Pogners chter Marie ladn Magdaleng Eva s Amme Mara Ulrich 3 großes Schlauhtefeſt ni Ein Nachtw ächter Theo Raven W G 7 5Vürher und Frauen aller Zünſte JT2ò e e S e grosses Preis Skat Turnier3 Geſellen Leh rbuben Mavchen Volk Ort 0 e 5 8 Einſatz 1 Mark hierder Handlung Nürnberg Zeit Um die t t t Beteili Ahr nſatz n i mMiene ded 10 Jagrhunberts inserſfest KA0onger Zu reger Beteiligung ladet ein erm Damm
m N d 2 Ak äng Po gNach dem 1 un t ngere Haufen des Von Dienstag ab ſteht ein großer Transport Ko

Mittwoch Romeo und Julia C war gni v 5 se a Studentischen Gesane re ins Fridericiana n Pim hochtragende und neumilchende n

m S Sängerſchaft im C C e tNeues Iheater D Mittwoch den 22 Februar nachm 5 Uhr pr W e gebh RKüühe mit Kälbern
a Direktion u E M Mauthnor im Saale des Stadtscohützenhauses l zd r er 2 rebrugar 2 ife 85 g am Die t omretere e ar Svliſt Herr Alfrech Von Fossarl aus Berlin Tenor preiswert bei mir zum Verkauf auf
n dittwoch 4 Ahr nachm Extra Porſtell Orcheſter Die Kapelle des 36 Jnfanterie Regiments S n 1 x rancke Abg60 40 20 g TFraumuſus Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal S a 6 d t u 17 riſch

Abends 85 Tolie Einfall Herr Karl Klanert aus Halle Cembalo ſantl a Dirigent Herr Otto Richter Königl Muſikdirektor aus Eisleben J e dieNladlt Theater heiprig ine enge Dienstag den 2 o Programm 1val Ach emin I 1 Johannes Brahms te ienstag den 21 Februar 1905 S 9 lichei hegt I Akademiſche Feſtouverture Orcheſter Heinr Albert 1604 1651 zi Venes C jenter Königsberger Studentenmuſik zur Seſrüßang des Dichters M Opitz Tenor Reſi
5 r Egmont e Solo Orcheſter Cembalo und Chor 3 Joh Herm Schein 1586 1630 Abt h Suite a d Banchetto musicale Orcheſter J Vier Studentengeſänge RegS CTenor Solo Cembalo Orcheſter und Chor a H Schein Friſch auf eAltes T heater S ihr Kloſterbrüder mein a d Studentenſchmaus b Adam Krieger BevFr äk än g s l eaft i 1634 1666 Die Fröhlichkeit acht keinen Neid e A Krieger Ein J zweiT S Freund ein Trunk A Krieger Seht doch wie der Rheinwein tanzt 2 nackn Lawgirni II 5 Karl Reinecke Der deutſche Sang Chor u gr Orcheſter 6 Drei wer
u Vor eimigte J m Klavier a Alb v Auf den e die Burgen 3 J Hall Herſicher geg ger a 5

h h b Rob Schumann Auf das Trinkglas eines verſtorbenen Freundes J vn Leipricger Je hauspielhänger S e Ad Jenſen Margret am Tore 7 Zwei Lieder für Chor a Joſ 3ohannes Mever Goetheſtraße 11 wür
Dienstag den 21 Februar 1905 M Rheinberger Alt Heidelberg b M Gulbins Ruhig Philiſter c e Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie zub

S 8 Franz Liszt Gandeamus igitur Sinfoniſche Dichtung Humoreske T Zahlung nach Erfolg dieLeipziger Schau pielhans
Charlevs Tante t für gr Orcheſter Chor und Solo S

Karten zu 2,50 Mk und 1,50 Mk von Mittwoch den 15 Febr ab
in der Hofmuſikalienhandlung von Hothan Gr Steinſtraße

W Der Reinertrag iſt für den Fonds zur Erhaltung von

h 5 en in beſtimmt u

Nerseburg

Deutscher KaiserTheater am Thomasring

Central Theater J2 2 Hecm ohne u r dea 3 1eatoſ Sknt Kongreß
e d d C Das Comité 53

Jnhaber Otto Herrmann miDas Programm des am Sonntag den 12 ds Mts in der Loge zu e 9 ene 98e eden fünf Türmen stattgefundenen Pianola Konzertes wird täglich Heute 9 Son Gustav Potier 2 s Vi9 ege vielſeiti von 7 Uhr in meinem Magazin von Hrn Prokesoh Beriin J Ranniſcheſtraße 19 9
Der nene vielſeitige wioegerholt Interessonten ade Hierzu ergebenst ein e r uf Erden Dienstag den 21 Februar 1905 R

S i 8Pracht 5pielplan
mit

II Dohbrts
erzielt allabendlich

B Döll Piano Magazin Gr Wrichstrasso 33

S S öſffeniicher i vorirag S
Schlachtefeſt

De WMaorgen DienstagS Schlachtefeſt 2
S DieDamen en vomBellett

H z ſ M d 22 b 3 b d 8 u 3 4 4 S p 72 m idichtbeſeßte Hau er r h Sach äurr a ſage 16 Donnerstag den 23 Febr u eit

und den über S S n Jeden Dienstag ſicJ nath Schluß der Vorſtellung G Schlachtefeſt
0 arakter Deutung eNur noch wenige Lage Grosse aus l Wuritfett a Pf fg nCaptain Bloom aus der Handſchrift Graphologie von D Ammon Graphologe

mit ſeinem Vortrag über aus Stuttgart uGeſchichtliches Nutzen und Wert für die Berufswahl Jugend und v ze Drahtloſe Telegraphie ESelbſterziehung für den Ehebund Warum kommen ſo viele Menſchen im h 3 J i
Captain Bloorn hält ſeine Vor Leben nicht vorwärts Welche Charaktere vaffen zuſammen und welche ſtoßen

träge in allgemein verſtändlicher
N Form und erläutert ſeine Ausführungen
Jan einer Reihe von äußerſt interefI ſanten Experimenten

Bajerri u Imecie
Komponiſten Darſtellung

in Muſik und Bild
Osta Trio

iunübertreffliche Bravonrleiſtungenß
an den fliegenden Ringen

de Ausbrecherkönig

ſich ab Schrift der Hypnotiſierten Ein 12 jähriger Knabe ſchrieb wie ein
80 jähriger Greis ein 80 jähriger Greis wie ein 12 jähriger Knabe Seeurteile e e nereiben 71 Geizige und V e e aſchwender Fröhliche und Traurige Nervöſe und Ruhige Offenherzige un J 5Verſchloſſene Energiſche und Willensſchwache ideal und materiell Geſinnte er iſ es a

Vorſichtige und n 1 e e u Hachlen ThüringenDeutung der mit gebrachten nHandsehriften La e Koland Grube von der Heydt
Eintritt 30 Pfg reſervierter Platz 1 Mark Täglich Je K von 2 Kapellen b e F

ehe ln Black and WhiteGeffentl Vortrag Wittwe erſten 812 Uhr Original Amerlcan Maslcal Duett
Thema Rleiſter Ecklzart II Masuren Künst ler Pnsemble

95 Hochfeine Mu

un

al

Damen Foplwisene n
i Neu Rückwärts ff Champoon
I STrocknen mit Warmluft Apparat u

z Vortraggreihe izſe J Menſchheit M moderne Friſur 1 W W Jede ein te Vierter Vortrag der Vortragsreihe über religiöſe Führer der Menſchheit De Morgen Dien stag wo vHarry Mouradini ar Herr e A S aus Leipzig Eint S Wiener Walzer ind S Den Rat
Mmourdini bittet das Publikum Morgen Dienstag e re Dienstag Ope retten Abend Spezial Damen Stiſter SalonJ Jir Feſſclung Ketten Schlöſſer S 29 Große Ulrichſtraße 29 1 EtZwangsjacken ſelbſt mitbringen zu S nurim Ha ſe d Phot ographen Benekert

e ten S W Schlachtefeſt Aula T Uhr ab
Emil i h Joh Fiüscher 5 Dienstag puntt 6 UhrMardenbergſeraße Größe Goſenſtraße 7 7 Sing Akau ebung n newollena c S
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